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Theologıe in Afrıkas Krise:
Ernüchterung und rucC
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1st alles andere als STa Immer wieder SOTZEI Flüchtlingsbewegungen 1n
Richtung uropa TÜr Schlagzeilen. Vor allem das en 1n Subsahara-Aifrıka ist
UrCc Flucht und 1gration geprägt DIie Ursachen sSind vielfältig: sche,
ökonomische oder sozlale EW aturen, Hunger und Umweltzerstörungen
vertreiben Menschen aus ihrer Heimat Meldungen ber Schiffisunglücke 1 Miıt
elmeer oder aufgegrifiene Schleuserboote sSind inzwischen Z regelmälsigen
es der achrichten yeworden; umstritten ist bis eute der orschlag,
den /Zustrom nach uropa durch Flüchtlingslager auf kanischem en
einzudäiämmen.
Doch der Hauptstrom der innerairıkanischen, äulig Urc ürgerkrieg VeEeIUTI-

achten Migration und ihre CANICKSaAale leiben unls weitgehend verborgen. DIe
politischen Konf{likte iIriıkas stehen N1IC 1 ampenlic. der Weltöfentlic  el  n
/war hat die Kongo-Missıion der uropäischen Union, m1T der die ersten demokra:
ischen Wahlen se1t vier ahrzehnten 1n der Demokratischen Republik oNZ0
abgesichert werden sollen, Airıka hierzulande wieder einmal 1NSs der
politischen Offentlichkeit gerückt. AÄAndere Kon  er hingegen, mıtunter der
Verfall Staaten wıe 1n Liberla oder omalla, Sind AaUus$s den achrichten
weitgehend verschwunden.

Mana und Jean-Marc Ela aben unternommen, Aaus ez1die theologischer
Perspektive auf die Krise iriıkas tLworten Angesichts der auch Nnner.
der eologie eher chwach ausgeprägten mme dieses Kontinents ist 300850

cher, dass ihre inzwischen auft Deutsch vorliegen. €el1! UL
es YESC  jebenen er gyewähren NIC LLUTr einen Einblick 1n das theologi-
sche Denken des jeweilligen Autors, sondern vermitteln auch einen Überblick
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Rezensionen ber die zeitgenössische theologische Landschaft irikas und ihre historischen
urzeln Eines {ällt bei beiden Autoren auft: die Ernüchterung nach rund vlerzig
Jahren der Entkolonialisierung und Unabhängigkeit. Mana beispielsweise
© eiıner den 5  ea der Träume und der sechziger Jahre,
den die en der aC des 1sSsens und des Besitzes 1n Aifrika begingen“.
Der 1n uropa ausgebildete und ın Benıin ehrende Proiessor für Et  z und
llosophie eschrän. sich HIC allein auft Ansätze hristlicher eologie,
sondern analysiert auch „parachristliche piritualitäten und aulßerc  stliche
Theologien“. Abgesehen VON vangelikalen Erweckungsbewegungen, die 1ın
ka N1IC unerheblichen Zulauf aben, S1e Mana die schwarzafrikanische
eologie 1n einer Umbruchsituation Diese sSEe1 bisher weitgehend VON ihrem
abendländischen Ursprung abhängig SECWESECN N1IC. allein 1n der kolonialen
Missionsära, sondern auch och 1n der iolgenden ase offensiver Abgrenzung1
Zuge der Dekolonialisierung. eute SetTZe sich zunehmend die uc nach einer
eigenständigendentität auf Basıis afirıkanischer Traditionen und Kultu
1E durch Berechtigte übt Mana Versuchen, aDel auft das keines-
falls Chwarzafrikanische) Ägypten der Pharaonen urückzugreifen, Was etztlich
relig1ös künstlich leiben MUSS, oder e1In gnostisch-esoterisches Christen
tum ntwerfen
Der UTtor selbst wirbt m1t selinem Buch tür eiıne beireiungstheologisc orlentier-
te, soz1lal engaglerte und kämpferische „  eologie des Wiederauifbaus“, die
wohl elner nNeoOoNDEer. dominierten eltwirtschaftsordnung als auch

eigenen politischen Versagen Afifrikas übt. Im uC auf die
biblischen Schöpfungs- und Exodustraditionen ersCc das thische oten
. m1t dem eiINne solche eologie Lösung der alrıkanischen Krise eitragen
kann „lr Airıka wird keinen Ausweg aus der Krise geben, WE N1IC. das
Humane, WI1e 1mM Geschick s{l es gyeworden ist, radikale FTüc
auslöst .“ Mana etz auft die STlıcher Gemeinden, die den „VOM
vangelium en  en ÄAnspruch des Humanen“ 1 1  og mıiıt anderen Denk
strömungen iıchtbar machen.

Mana VvVe eline konsequente Christozentrik, die der christlichen eologie
Irıkas WIe O mehrifach 1 Buch betont be1 ihrer C nach eliner e1gen-
ständigen airıkanischenencht verloren gehen dürife 1ne andere Gefahr

bei derartigen Suchbewegungen N1IC allein hier ennoch N1IC üÜüber-
sehen werden: die Versuchung, sich einen eigenen Christus chaffen Ob der
Nsa Christus 1n erster Linie als „wichtigsten Träger des Humanen“ verste-
hen, erdings eiIn ausreichend tragfähiges undamen: bietet, dieser Gefifahr
wehren, IM USS vorerst en Jeiben Dafür konzentriert sSich Manas Darstel
lung einer Theologie des Wiederautfbaus allzıı stark auftf deren thischen Charak
ter
Tatsächlich Sspricht sich der UTtOor ür einen 11Ma der Taxls „VOT eiıner strengen
ogmatischen Orthodoxie“ Au  n Mit dieser alschen Frontstellung Ääuft aller
ings Gefahr, 1n einzelnen Punkten selbst der Versuchung Za Irrationalität
erliegen, WIe S1Ee ertretern parac  stlicher Theologien vorwirtit Die EW
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RezensionenSUNg einer Krise verlangt beides den Willen Z Veränderun und gedankliche
arheıt, damıt auch die richtigen erfür getan werden. Mana betont
immer wieder sehr star den ersten Aspekt, Was angesichts der politischen und
sozlalen TODIeme verständlich, aber auch N1IC SallZ unproblematisch 1st.
Jean-Marc Ela entwirtt seinen Ansatz einer alrıkanischen Beireiungstheologie
stärker 1M 1  og mi1t der Tradition europäisch-westlicher eologle, Was auch
damıit zusammenhängen dürfte, dass 1995 Aaus seiıner Heimat Kamerun 1NSs
kanadısche en musste Der 1n Tankreıc ausgebildete eologe und
Soziologe SeTtz auft eine eucharistische Communio-Ekklesiologie, welche die
che als „Familie 4 egreiit und die damit rikanische amılıen und
Ahnentraditionen anknüpien kann 1eSs erdings cht unkritisch gesche-
hen Zurecht weıst 61 daher auf die nkritischen Tendenzen des Neuen
estaments hin Die „Familıe L ist eın eschatologisches Ere1ignis, das
gyerade N1IC die irdische Famıilie sakralisiert, sondern 1n der durch den Glauben
NeUu xes  eten (Gemeinschafit überbietet Herner warnt Ela davor, die alrıkanische
Familie VOT allem 1n den Städten idealisieren oder sich romantisierend auf
eiINn Airika beziehen, dass dieser Horm N1C mehr ex1istiert.
Im theologischen Selbstverständnis oMm Elas Posıition deutlich sSe
scher und weniıger antıntellektue daher als jene VONl Mana. Ohne rhetorische
Beschwichtigung warnt @1: VOT der „theologischen Unterentwicklung“ Airikas
„EsS S1e du>S, als gyelielen sich die airiıkanischen hristInnen 1n einem nalven,
unkritischen Glauben, und das einem eitpunkt, dem die aubens
sicherheit ın einer Welt der Unsicherheiten en müssen, welche die Forschung
vorantreiben.“ Ela plädiert ben{f{alls TÜr eine stärkere theologische Selbstverant
Wortung der afrikanischen Kirche Doch hält en Versuche, den Glauben Aaus IC
elner ailrikanischen eologie HleUu ijormulieren, L: dann ür tragTlähig, WE

dies 1 ischen (und damıiıt auch korrigierenden uCauf die Schrift und
die sowohl lateinische als auch orientalische Tradition der Kirchenväter
gyeschieht.
Eın Anliegen treibt Ela be]l seinen Überlegungen ber das AAllZC Buch hindurch

den Glauben weiterzugeben und lebendig Trhalten keiner
Kirche der Missionen, SsoNndern einer missionierenden Kirche 1eS hat Ela
Zwel konkrete Konsequenzen: Der Dienst des Missionars IStT eine spezilische
Berufung, die auft Kirchenbi  ung Zz1e anders YeSa: HS ist die Berufung, dort
wesend Sse1IN, Kirche SONS N1IC anwesend waäare Diese Berufung wird
verifehlt, Missionare Hilis und Vertretungsaufgaben übernehmen, dauer-

Lücken Nnner. der chlichen rganisation tüllen em plädiert
dafür, die universale Berulung /A00 missionarischen Handeln als Aufgabe der
jeweiligen en egreifen. Mission waäare dann N1IC mehr einseltiger
Austausch VON Ressourcen, sondern das en des gemeinsamen aubens
schen den verschiedenen lokalen christlichen Gemeinschaiften.
Elas Aus  ngen Z missionarischen Berufung der Kirche sSind HIC L1LUT für
die kirchliche 1LTUuation 1n Afrika VOIl Bedeutung. Gerade deshalb ist edauer:
lich, dass der Verlag dem Buch eın Literaturverzeichnis beigegeben hat Es waäare



Rezensionen lohnenswert, se1ne Vorschläge auch auf die gegenwärtigen Struktur und eIorm
ebatten nner. der deutschen Kirche beziehen und weiterzudenken. 1eS

auch auft Elas Überlegungen Ende des Buches ber die „Sendung der
Aalen 1 akramentalen en  66 der Kirche on allein angesichts zurück-
gehender Priesterz.  en So das überkommene Verhältnis der priesterlichen
und en Dienste 1n der Kıirche theologisch überp werden des
akramentalen Überlebens der lokalen christlichen Gemeinschaiten willen
Eın Band der „Ökumenischen tudie  06 kann dazu dienen, den Blick auft die
eolog1je Irikas erganzen: Andrea Fröchtling und Ndanganeni Phaswana
en einen ammelban!: zusammengestellt, dessen eiträge eisple
Südafrika usdrücklic die Zusammenarbeit zwischen den en iIrıkas und
Deutschlands 1n den Blick nehmen. en systematischen und historischen
rundlegungen werden Inıt1atıven vorgestellt, die zeigen, WIe eın theologisch
veran  eter Austausch zwischen Nord und Süd Iruchtbar werden und
Veränderungen bewirken kann

Axyel Bernd Kunze
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